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Naturraum

Schaale südlich Kölzin

Bach/ Sohlental/ Sander/ Quellmoor

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Mädesüß-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur, Kohldistel-Hochstaudenflur, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

X

Weitere Vegetationseinheiten:
Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Bachehrenpreis-Quellflur, Schaumkraut-Wasserminzen-Quellflur, Erlen-
Grauweidengebüsch
Außerdem < 1 % :FGN
Beschreibung:
Naturnaher Abschnitt der Schaale in ausgeprägtem Sohlental mit randlichen Quellbereichen innerhalb des Sanders von  Acker, 
Staudenfluren sowie Extensiv-Grünland, Gehölzen, Straße und Siedlungsbereichen umgeben. Der geschwungen, in Teilen auch schlängelnd 
verlaufende Sanderbach weist ein- bis mehrreihige Ufergehölzsäume (Erlen-Eschen-, bzw. Baumweiden-Erlen-Ufergehölz) mit 
bachbegleitenden Quellfluren (Bachehrenpreis- und Schaumkraut-Wasserminzen-Quellflur) auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten 
Torfen und Antorf auf. Substrate des Bachbettes sind neben Sanden, Kiesen auch Schotter und Schlamm.
Größere, von Quellmooren eingenommene Bereiche des Sohlentales werden ehemals bzw. extensiv genutzt. Auf feuchten bis sehr feuchten,
wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen und Antorf hat sich ein Mosaik aus Mädesüß-Sumpfseggen-, Gilbweiderich-Sumpfseggen-, 
Brennessel-Sumpfseggen-, Kohldistel-Hochstaudenflur sowie Brennessel-Waldsimsen-Quellstaudenflur herausgebildet. Kleinflächig 
eingestreut kommt entlang der Gräben auch das Erlen-Grauweidengebüsch vor. Vor allem auf der Ostseite der Schaale treten zahlreiche 
Quellbereiche mit Tümpel- und Sickerquellen, Schaumkraut-Wasserminzen-Quellfluren und Schaumkraut-Erlen-Quellwäldern innerhalb 
kleiner Nischen auf. Die hier anstehenden sehr feuchten bis nassen Torfe sind wenig gestört. Zum Rand schließt sich häufig der 
Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald mit zahlreich auftretendem Sumpf-Pippau auf feuchten, degradierten Torfen und Antorf an. Auf Geröllen 
des Baches wurde durchgehend die Rotalge Hildenbrandia rivulare beobachtet. Bemerkenswert aus faunistischer Sicht ist das 
Brutvorkommen der Gebirgsstelze. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

1 Brutpaar Gebirgsstelze
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Cardamine amara Circaea lutetiana Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Crepis paludosa Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geum rivale Hildenbrandia rivulare Lysimachia vulgaris
Plagiomnium undulatum Poa nemoralis Scirpus sylvaticus Urtica dioica
Veronica beccabunga

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Anemone nemorosa Athyrium filix-femina
Carex paniculata Carex remota Corylus avellana Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Eupatorium cannabinum Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Geum urbanum
Glecoma hederacea Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Listera ovata Lonicera periclymenum Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Maianthemum bifolium Mentha aquatica
Milium effusum Mnium hornum Molinia caerulea Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonatum multiflorum Populus nigra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Quercus robur Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Ribes nigrum
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis Scutellaria galericulata Sorbus aucuparia Valeriana officinalis
Viburnum opulus


